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193—197) keıne Länder miıt islamıscher
Mehrkheıt besuchte, hatte auf der
aNnzCNH Reıse den Islam mıt 1m Auge

Den ganzen Kontinent Im Und eın ETrSters WENN auch 1U  _‚ symbo-
ıscher Erfolg stellte sıch diesmal auchIC drıtte Afrıkareise eın In Garua, 1mM Norden Kameruns,

Ohannes auls kam eiıner mMI1t vielen Freundlich-
keıten auf beıden Seıten arranglerten

Das Besondere der drıitten Atrıka- gedachte C „Zanz Afrıka“ AaNSPIE- Begegnung miıt Vertretern des Islam, be1
reise des Papstes Wal, dafß S1€e Johannes chend, VO  S derer, die 95  s der der apst dazu ermunterte, 1m be-
Paul I1 ‚WaTr In Länder Schwarzaftrıi- derswo 1ın ngst und Schrecken le- „ehrliıchen Dıalog fortzu-

tahren, besser gyegenseıltigeskas führte, dabe1 aber VO  a der Inter- “  ben und besonders der „zahlreichen
essenlage der Kırche un: VO elt- Opfter der blutigen Auseıiınanderset- relıg1Ööses Erbe verstehen und

freundschafttlich miıteinander le-punkt her, dem dıe Reıse stattfand, ZUNSCH gerade während dieser Tage In
den anzcn Kontinent 1mM Blick haben Südafrıka und diıe ganz Atrıka und dıe ben, WOZU uns Gott den Weg weıst“
mulßste. NZ Welt beunruhigen” (vgl „OS- (vgl „UOsservatore Romano’,
Als der Woytyla-Papst August SErvatore Romano’, 855) 85) Auf seıner zweıten frı1-
VO  53 Rom aufbrach, hatten dıe Unru- In Naırobiı VO  S dem Eucharıistischen kareıise WAar ıne fest eingeplante Be-
hen ın Südafrıka eiınen Höhepunkt Weltkongrefß sprach dann noch eın SCENUNG 1im Norden Nıgerı1as SCH
reicht. Die mehr als 500 Toten, die be1 etztes Mal1l VO  — der Rassendiskrimi- der Uneimmigkeıt der islamıschen
Unruhen und Polizeiaktionen wäh- nıerung, nachdem auf den Oraus- Imame, Wer ihr Sprecher seın sollte,
rend der etzten anderthalb Jahre pESHANSCNCN Statıonen nachdrücklich WI1€E oftfiziell hiefß, nıcht zustande SC

und ımmer wıeder Menschenrechts- kommen.beklagen sınd, heben unsıchtbare Be-
oleıter bıs seıner Rückkehr verletzungen jeglicher Art auch in Das eigentlıch Neue un iıne Geste,

schwarzafrıkanıschen Staaten ANSC- die über Afrıka hinauswelst, WTlr aller-August. Alles schıen In Südafrıka
Miıtte August auf ıne Entscheidung hatte. dıngs der fünfstündıge Abstecher des
hinauszulaufen, die kaum mehr ıne Papstes auf seliner Rückreıise nach Ma-
friedliche seın konnte, auch WEeNnNn Nıcht mınder 1mM Blıck hatte der apst rokko Durch 1ne Einladung Könıg
Staats- und Regierungschef Pıeter Bo- auf der ganzen Reıse den ıslamischen Hassans, der lange diplomatische Kon-
tha mı1ıt seıner sehr allgemeınen, ke1- Norden, auch WEeEenNnn die Begegnung mMIt takte vorausgıngen, WAar möglıch
1IC  i onkreten Ma{ißnahmen verpilich- der islamıschen Bevölkerung eher geworden, da{fß der apst nıcht 1U  S auf
tenden ede VO August der Vor- kurze Höflichkeitsgesten als eın wırk- kırchlichem Gelände (ım (sarten des
herrschaft der Weißen noch für einıge lıcher Gedankenaustausch Die Instituts Charles de Foucauld)
eıt das UÜberleben sıchern suchte. Kontakte Zn iıslamıschen elt WEeTI- Casablanca mıt Katholiken InSge-

den für dıe katholische und für die SAaAmı(<,. leben 3 00Ö iın Marokko,
christlichen Kıirchen immer wichtiger, die allermeısten sınd Ausländer ıneAn Sud un Nord gedacht besonders ın den afrıkanıschen Län- Messe feiern, sondern 1m Stadıon VO  5

Der apst außerte sıch nıcht scharf dern südlıch der Sahara, christliche Casablanca auch MmMI1t mehreren Tal-
Missıonare und iıslamısche Imame INnW1€e die Vertreter südafrıkanıscher send muslimischen /ugendlichen-

Kirchenführer, dıe Botha Tag der Konkurrenz zueınander stehen und menkommen konnte.
Rückreise des Papstes ın Pretorıia CMP- noch lange nıcht entschıieden ISt, tWAas Derartıiges hatte bısher nıcht
ıng und VO denen das weılße Regıme WerTr langfristig In diıesen Ländern „he1- gegeben un ware In ähnlicher orm

gegenwärtig ohl auch INn aum einemmMIt der klaren Forderung nach Authe- miıscher“ wiırd: das die Lebensgewohn-
bung des Ausnahmezustandes, nach heiten un Iradıtiıonen der afrıkanı- anderen islamıschen Land möglıch.
Beendigung der Apartheıd un nach schen Bevölkerung heraustordernde Marokko blıieb VO der tundamentalı-
den Schwarzen gyleiche polıtische Chrıstentum, spezıell das katholische stiıschen Welle, die gegenwärtig iıslamı-
Rechte gewährenden Wahlen kon- mıt seiınen eindeutigen ethischen For- sche Länder durchzıieht, bısher weıtge-
tfrontiert wurde. ber noch VO  — seıner derungen un seinem ditfferenzierten hend verschont,; der sunnıtische Islam
Abreıse, be1l seıiner sonntäglıchen Be- Glaubenssystem, oder der für viele des Landes I1St relatıv tolerant. Deswe-
SCEHENUNS mi1t Rompilgern, hatte der Schwarzafrıkaner eintachere Islam, SCNH konnte der apst auch dem König
Papst dıe Rassendiskriminierung In der polıtısch zudem den Vorteıl hat, un der Bevölkerung für die „tradıtlo0-
Südafrıka verurteılt und der schwar- nıcht miıt dem Vorwurt VO  - Fremd- nelle Toleranz“ besonders danken.
Z Bevölkerung, dıe der „ herrschaft und kolonıialer Gesinnung Könıg Hassan hatte In einem den
menschlichen Lage” der Apartheıd belastet se1in. rechtlichen Status der Kırche fest-
leide (vgl „Usservatore Romano’, Obwohl der apst 1mM Gegensatz schreibenden Brieft VO 30 Dezember

85); seın Mitgefühl ausgedrückt. selıner erSsSten (vgl Juniı 1980, 1984, der aber Erst ausSs Anlaf des
Tage später, Ia August beım An- 277-280) und selıner zweıten Reıse Papstbesuches ıIn seinem vollen Inhalt
gelus-Gebet In Yaunde (Kamerun), 1Im Februar 1987 (vgl Aprıl 1982, ekannt wurde, als „Kommandant der
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Gläubigen”, der geistliche Tıtel des Der kırchen- und pastoralpolıtische INCN, „ Was gut ISCH: mıt allem anderen
7weck der Reıse WAar auch 1im FalleKöniıgs als relıg1öses Oberhaupt selnes mMUsse „gebrochen“ werden. Und dıe

Volkes, der katholischen Kırche „dıe dieser Länder klar, auch WEeEeNnNn diıe Der- zaırıschen Bischöfe, die bısher In e
öffentliche und freıe Ausübung ıhrer spektive iıne andere WAar als 1m Falle turgle, Pastoral un Theologie
Tätigkeıit”, insbesondere iın bezug auf der Hınweise auf Südafrıka un der weıtesten Yıngen, mahnte nach-
ihren Kult, hre Lehre, hre innere Ju Begegnungsbesuche mIıt der ıslamı- drücklich ZUET: „Unterscheidung”.
riısdıktion, hre relıg1öse Unterweısung schen Welt Der Papst wollte den Kır-
und iıhre Carıtasarbeıt (vgl chen In den schwarzafrıkanıschen Keıine „Versöhnung ’ ınE documentatıon catholıque”, Z Ländern, dıe sıch ın einer hoffnungs-
85) In Wirklichkeıit ıne Art Konkor- vollen, aber schwıerıgen Wachstums- Fragen der Familienpastoral
datsersatz, über den Hassan se1ın In- phase befinden, Mut zusprechen und Der Eucharistische Kongreß In Na1-
teresse apst mı1t seıner Nahost- durch möglıchst persönlıche Präsenz robı der apst hatte das Thema des
Polıitık verbindet, während für den die notwendıge Einheit un den prak- Kongresses „Famılıe und Eucharıistie“
Vatıiıkan seıinerseılts Marokko eın An- tischen Zusammenhalt dieser Teılkir- selbst bestimmt bot ihm Gelegenheıt,

chen mıt der Weltkirche siıchtbarknüpfungspunkt 1ın dieser Rıchtung VOTr allem 1ne rage behandeln, dıe
(Jerusalem !) 1St chen. Aus dieser Perspektive SELZLE der selit Je seın besonderes Anlıegen 1St und

apst stärkere Akzente In Rıchtung die für die Kırche In SchwarzafrıkaDer Cantus firmus:
Inkulturation, ber wie? Eıgenständigkeıt und mahnte zugleıch lange ıne der schwıerigsten leiıben

christliche „Authentizıtät“” Das wiırd: das Spannungsverhaltnıs zwischen
Von diesen Nebenschauplätzen abge- Spannungsverhältnis zwıischen Afrıka- christlichem (katholischem) Ehever-
sehen, führte die zwölftägıge Reıse 1m nısıerung und „Ganzheıitlichkeit“ der ständnıs und tradıitionellem Ehe- und

christliıchen Botschaft auf dıe Formel Familienleben. Vermutlich 1St dıe Ver-August den apst vorwıegend durch
solche afrıkanısche Länder, dıe sıch gebracht „Sanz atrıkanısch‘ und söhnung der afrıkanıischen Ehe- un
gegenwärtig eıner relatıven polıtischen „Zanz christliıch“ WAar In immer WIe- Famıilıenstruktur, dıe sıch natürlich
Stabilität erfreuen und In denen die derkehrenden Varıanten das Grund- mIıt dem Einbruch der technıschen /ı-
Katholiken Jjeweıls 1ne beachtlıiche, thema seiıner Reıse. viılısatıon ebenftalls verändert, mMI1t der
über ıhre Zahl hinaus bedeutsame Mın- Der Papst bat (vor Intellektuellen In bıblisch-christlichen Ehedeutung als
derheit darstellen (selbst in der noch Yaunde) Vergebung für das den Sakrament die eigentliche Probe aufs

den Wırkungen des 19// g.. Afrıkanern durch christliche Eroberer Exempel elines In Afrıka wirklıch inkul-
Uurzten Terrorregımes Bokassa le1- zugefügte Unrecht (Beıspiel: Sklaven- turlıerten Christentums. Der apst 1e1
denden Zentralafrıkanischen Repu- handel) und emühte sıch, das Anlıe- nıcht erkennen, ob Möglıchkeıiten
blik o1bt 17% Katholiken). SCH, dıe Kırche In den afrıkanıischen einer katholischen Ehepastoral sıeht,
Miıt /Zaıire mMIıt seınen Prozent Kulturen stärker verwurzeln und dıe der stufenweısen, VO den amı-
Anteiıl VO  z Katholiken der (sesamt- 4US der postulıerten Eigenständigkeıit lıenclans mıtbestimmten Hınführung
bevölkerung besuchte Johannes Paul ıne wiıirklıche werden lassen, ZUur Ehe eınen Platz äflßt Um nach-
I1 das „katholıschste” Land Afrıkas seinem eigenen machen. Be1 diesem drücklicher sprach immer wıieder
zZu zweıtenmal. Wıe 1m Falle VO  — Ke- Bemühen jeß auch nıcht Kom- VO „Einehe“ und „Unauflöslichkeit“.
nıa (45 Eucharıistischer Weltkongreß, plımenten und Anerkennung für dıe Letztere, der Papst, ergebe sıch au

Einweihung des Höheren Instıtuts für anımiıstischen Religionen fehlen, denen der Würde des treıen Entschlusses de-
ımmer noch dıe Mehrheıt dertheologische Bıldung | CHIEA|) und rCI, die ıne Ehe eingehen.

der Eltenbeinküste (Einweihung der Schwarzafrikaner anhängt. Dıie Be- Leıiıder wurde auch ın den Semıinaren
UuCNH, VO  — eiınem iıtalıenıschen Archı- SCENUNGS mi1ıt Medizınmännern und Fe- UN! WOrRShOPS des FEucharıistischen Kon-
tekten erbauten und vornehmlich VO tisch-Priestern Togosee WAaTr dafür Bresses die eigentliıche Problematık
katholischen Präsıdenten des Landes, iıne bezeichnende (Geste. kaum vertiett. Sosehr dieser WIr WeTI-

Fölix Houphouet-Boigny, geförderten Da der apst damıt keine Anbiede- den In uUunNnserer Berichterstattung noch
Monumental-Kathedrale VO  S Abı- rung meılnte oder SAl synkretistischen darauf zurückkommen Z VO

djan), der beıden Länder, die der Formen afrıkanıschen Christentums Erzbischoft VO  - Naırobı, Kardınal
Papst ebenfalls bereıts A zweıten- das Wort reden wollte, machte CT, ob Mauyurıce UÜtunga, als afrıkanısche Pre-
mal besuchte, hatte auch der Zzweıte ın Togo, in amerun oder in Zaıre mılere gefelert wurde, olıch VO

Besuch ın Zaıre eiınen besonderen An- arüber sprach, der Forderung atfrıkanıscher Folklore abgesehen
lafs die Selıgsprechung der ersten 7A1- nach Inkulturation deutlıich, W1€e S1e recht auftfällig katholischen Großver-
riıschen Märtyrerın, der während der versteht: Verbindung miıt den einhei- anstaltungen, WI1€e S1€e gegenwärtıg
Sımba-Unruhen 1964 ermordeten mıschen Kulturen un: TIradıtionen Ja auch iın Europa besonders üblıch Siınd:
24Jährigen Ordenstftrau Marıa Clemen- Eın Christentum ohne kulturelle Ver- mıt auswärtigen Kardınälen und Bı-
Hna Anmuarıte Nengapeta. Überdies wurzelung ın den Jjeweıls konkreten schöten als Grodißsreterenten, miı1t sehr
machte der apst auch eınen Abste- Lebensverhältnissen ware keın wırk- globaler Themenstellung ohne kon-
cher ın das südzaıirısche Bergbaugebiet lıch „inkarnıertes”, menschliches Chri- kreten Aussagewert für die Ortskir-
Shaba, nach Lubumbashı. STENLUM; aber gelte [1UT übe;neh- chen, diıe In Naırobiı ohnehın mehr
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durch Bischöfe und „Vermögende” als Kamerun, /Zaılire und Kenıa VOTSSSC- chen Krankenhaus) miıtunterzeich-
durch hre gemeınen Glhlieder vertreten hen netie Der Aufruft verteidigte IM-

Das Eintrittsgeld 2A0 Sem1- über Sprechern der Arztekammer dıe
narteıl des Kongresses, das ungefähr Berechtigung des Schwangerschaftsab-
den Monatsmindestlohn eınes ken1a- Mehr Vo Kontrazeption als bruchs nach soz1aler Indikatıon und

VO  _ Hunger geredetnıschen Arbeıiters ausmachte, WAar wandte sıch insbesondere das
Volksnähe alleın schon adurch — Vorstandsmıitglied der bayerischenEs tiel auf, da{fß der apst ‚.WarTr immer
möglıch gemacht: das Gegenteıl eınes wıeder atrıkanısche be]l (Korruption, Arztekammer, Holzgartner, der den le-

Vergeudung Öffcn‘fl icher Mıttel, Apa- gyalen Schwangerschaftsabbruch mıiıtBeıispiels „euter. Inkulturatıion.
Da diese Reıse mehr noch als die frü- thıe, Stammestfehden) beım Namen den Massenmorden der Nazıs
heren davon bestimmt WAar, möglıchst annte und VOT dem Import westlicher Auschwitz verglichen hatte. Die

nächst ordentlicheviele Menschen In möglıchst vielen be]l warnte (Genußssucht, Konsum- ausgesprochene
Ländern anzusprechen, mufste das haltung, moralıscher Vertfall), aber Kündıgung Waltr In 1ıne außerordentli-
on übliıche Länderprogramm CLAP- Hunger und Bedürtftigkeıt, dıe yroße che umgewandelt worden, nachdem
penweıse auf alle bereıisten Länder VeEeTr- Not In der Sahelzone und In einıgen dıe beıden Arzte 1m Fernsehen den
teılt werden. Nur der Besuch In Kame- Ländern des östlıchen und südlichen Aufruft nochmals ausdrücklich vertel-
ru  — und bedingt der in Togo oylıchen Afrıka aber wenıg ansprach. Dafßs der digt hatten und ankündıgten, S1e wuür-
üblichen Länderbesuchen. Dort gab den die ordentliche KündıgungPapst das „se1ıd truchtbar und mehret
die meılsten Reden un Gruppenter- euch“ (Gn 1 28)) gerade ın dem Rechtsmuttel einlegen.
mıne (Intellektuelle, Priester und (Or- der welthöchsten Bevölkerungszu- Der Buchhalter In dem Münchner Judensleute, nıchtkatholische Christen wachsrate und zunehmender Land-
UuSW.). Für die Eltenbeinküste und die knappheıt leiıdenden Kenıua wıeder- gendwohnheıim WAar aus Verärgerung

holte und mehrmals über das Verhalten des ArbeıtgebersZentralafrıkanische Republık tielen „künstlıche” be]l einem Kündıigungsrechtsstreıt, In
U  — Halbtagsaufenthalte ab Dieser Empfängnisregelung (ın einem Satz dem rechtskräftig ZUgUNStiEN desMarathon ın Etappen hatte z B ZzUuU  — mI1t der Abtreibung) als „lebensfeind- Buchhalters entschieden worden WAaTr,Folge, da{fß der Papst 4aUS$S protokolla- lıch“ bezeichnete, wAäre In Luropa VeTr-

riıschen Gründen ZWAarTr überall mıt mutlıch wenıger aufgefallen, hätte 4US der Kırche ausgetreten. Der Ar-
beitgeber hatte darauf mıt eıner UuCI-dem Staatsoberhaupt zusammentret- die Aufrufe Z  — Bekämpfung VO 1esmalten mulßste, tormelle Begegnungen mMIt Hunger und FElend einprägsamer tor- lıchen, außerordentlichen,
Kündigung sch des Kırchenauystrittsden Episkopaten aber nu  — ın Togo, mulhiert. des Buchhalters reaglert.
[)as Bundesarbeıitsgericht sah WAar 1m
Verhalten der beıiden iıne Loyalıtäts-Selbstbestimmungsrecht der Kırchen verletzung gegenüber dem kiırchlichen
Arbeıitgeber, WEeTTLETE aber das Verhal-Festlegungen des
ten des Arztes als „eın A4US der S1ıtua-Bundesverfassungsgerichts t1on heraus erklärendes und auf

I)as Bundesverfassungsgericht hat che, weıtestgehend entgegenkommt. diese beschränktes Fehlverhalten”, das
als Kündigungsgrund nıcht ausreıiche.kırchlichen Beschwerdeführern Recht uch 1m Falle des Buchhalters bestritt

gyegeben, dıe In Kündıgungsprozessen Umstrı  ene Küundigungen das Bundesarbeıtsgericht ıne Loyalı-
VO wWwel Angestellten kirchlicher FEın- ecntens tätsverletzung nıcht, sah aber die Not-
richtungen beım Bundesarbeitsgericht wendigkeıt eıner Abstufung der Loyalı-als Berufungsinstanz unterlegen Be1 den beiden Angestellten 1m kırchli- tätspflicht e nach Funktion des Arbeıt-
TecMN Die VO 4. Junı 1985 datıerten chen Dıenst, die Kläger 1mM usgangs-

verfahren und dıe 1U
nehmers als gegeben und be7zwel-

Urteile sınd wenıger In iıhrer Begrün- telte VOT allem, da{fß der Kırchenaus-
dung interessant, die SOWeIlt S1€E dıe dıe kirchlichen Beschwerdetührer VOT

dem Verfassungsgericht Recht be- trıtt unabhängıg VO der ähe der
Eigenargumentatıon des dıe Urteıle Tätigkeıt den kırchlichen Aufgabenaussprechenden Zweıten Senats be- kommen haben, handelt sıch e1- eın „kirchenfeindlicher Akrt“ se1ltrifft eher kursorisch ausgefallen ISt al  =) 1ın eiınem VO  > Barmherzıgen
1e1 aufschlufßreicher und In iıhrer Be- Schwestern geleıteten Krankenhaus 1n Demgegenüber stellt das Bundesver-
deutung weıttragender sınd die den Essen beschäftigten Arzt und den fassungsgericht fest, das Bundesar-
Urteıilen vorangestellten allgemeıinen Buchhalter eines VO Salesı1ıanern SC- beıitsgericht habe die Verletzung der
Leıtsätze. S1e schreiben durch vertas- eıteten Jugendwohnheıims in Mün- Loyalitätspflicht der beıden Angestell-

chen. Dem Arzt WAar gekündıgt WOTI - ten nıcht ausreichend gewürdıgt unsungsgerichtliche Interpretation das
birchliche Selbstbestimmungsrecht nach den, nachdem eınen überwiıegend Unrecht ıne Abstufung der Loyalı-
Art 140 bzw Art. 1557 WRV In e1- VO Arzten getragenen Aufruf 1mM tätspflichten kırchlicher Arbeitnehmer
ner Weiıse fest, die der Posıtion der „Stern” (mıt eiınem deswegen ebenfalls nach ähe oder Ferne ZZUN eigentlı-
Kıirchen, spezıell der katholischen Kır- gekündigten Kollegen AaUS dem yle1- chen kirchlichen Auftrag ınüle


